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3' ÔÛM
Uorfrübling ist's, es scbneit zwar bin und wieder;
Der Berner Geist beginnt sieb stark zu regen,
(Jorträge gibt's deshalb die schwere menge,
Um bis zum ïrùbling ihn auch recht zu pflegen.
Der Krieg ist wieder aktuell geworden,
Der in den ((linterseblaf scbon fast geraten.
Der eine schwärmt von ,,U"-Boot--ßeldentaten,
Der andre spricht von Raub= und Seepiraten.

Die goldne mitte aber hält der Dritte:
Dur nicht zu hastig mit der lTkinung g'sprängt,
Ob so ob so, für uns ist doch nur wichtig,
UJie lang das Brot bei uns in Bern nodi längt.
(Das einem recht ist, ist dem andern billig,
(Uenn zwei sich streiten, freuen sich die Dritten:
(Dir freu'n uns nicht, bei uns wird alles teurer,
Ganz gleich, wer aufkommt, Deutsche oder Britten.

Der Bund" aus Rom Hess kriegerisch berichten:
Jim Kammeröffnungstage wird marschiert."
noch ist die Kriegserklärung nicht erschienen,
6s könnte sein der Bund" hat sich geirrt.
Die îriiblingsnolstandsarbeit bat begonnen,
Auf allen Seiten fängt 's eutsumpfen an,
Uorerst jedoch gilt's nur den nassen (Diesen,
Die geist'gen Sümpfe kommen später dran.

Doch nicht nur Krieg, auch Schulreform beschäftigt
Stark unsern Geist in dieser ernsten Stund',
s referiert ßerr Seminardirektor
Und öffnet weit und salbungsvoll den IDund:
Dass Jlrterböbung, unser aller Endzweck,
Doch ungelöst Problem sei, darin lieg' es,
Dass unsrer Schweiz bis heut' versagt geblieben

's ist sebr bedauerlich die Segnungen
des Krieges. ronierfink

Unfdutio
2<ohn ift aus feiner dritten ©efängnis-

haft roegen betrügerifchen 2<onkurfes 3urück-
gekehrt und roird oon feiner Srau mit
etroas kleinem überrafcht, ohne daf3 er
fich irgendroelcher Semühungen um deffen
Suftandekommen beraubt roäre. Grft ift er
fehr erzürnt, dann aber oerjeiht er der
©attin den ôehltritt und 3ieht das 2<ind
roie fein eigenes auf. Ginige Seit darauf
roird es krank und ftirbt. 3er Ceichnam
roird aufgebahrt und nach mofaifcher Sitte
hält %ohn als Sater", am Kopfende ys-
fammengekauert, die Sotenroache. 3a be-
fucht ihn fein öreund Ceo und roill ihn
tröften. Sief refigniert entgegnet 2<ohn:
Sechs 2ïïonat bin ich gefeffen, ein 3ahr
bin ich gefeffen, 3roei c3anr bin ich
gefeffen aber fo unfchuldig, roie ich jeht
hier fih, bin ich noch nie gefeffen." u. n,

«dutgetnetnter. Borfchlag
Gieschen ift krank und kriegt eine 2Bärme-

flafche in ihr Settchen. 3er kleine ßeiri
roill nun auch eine folche, die 2ïïutter aber
fagt, daf3 Suben keine erhalten, da fie
fonft keine guten Soldaten roerden.

21m andern 2Ibend beim Subettegehen
kommt der SKleine 3um Sater und fragt :

Sapa, chönnted nid d' ôraue au einifcht
in Ghrieg und dänn d' 2ïïanne d' Sett-
fläfche ha?" sn-n-r.

JHerBoerfe
21uch Clnoerfchämtheit ift ein Salent,
Örechheit fröhlich 3um Siele rennt.
2Ber fich aufdrängt, ihm roird geglaubt,
2Ser fich 3udrängt, die Kirfchen klaubt.
Grones 2ïïaul und grof3es ©efchrei
TTCachte manchem die Sahn fchon frei.
3ft einer oben und hat brao ©eld,
Sielen auch feine Kafe gefällt.
2fnftand, Vornehmheit und Scham,
3a, roer damit 3U etroas kam.
Suftet einer grofrmächtig daher,
Cernt' er nicht dief in der Kinderiehr.
2Biffen mu&t du 3ur rechten Seit,
28as dich erquickt, roas dich erfreut.

Otto ßinnerk

tDabte Begebenheit
Gin Keh rourde oon dem ©eroehrfeuer

erfchreckt und floh in des 2Baldes Siefen;
als aber der 2Sald gcftürmt rourde, kletterte
es in feiner 2lngft auf einen Saum. 3as
glauben mir nun die Klenfchen nicht und
ich bin doch kein Kriegsberichterftatter.

ßermann Straehl

HHJjDerftanden
r5err Sün3li: Gs ift nun einmal nicht

anders, diefer und jener ift für die Seutfchen

ooreingenommen.
nerrKün3li (fchroerhörig) : Kein, roas

Sie fagen! 3ie Seutfchen hätten roieder
ein Sort eingenommen? st.

AC C H C Schönheitspflege :: .Manicnre9 9 H II Ei KrL A--Y; Kotz, dipl.. Renn¬
weg 23, III. Etage, Zürich. 1317
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DEPOSEE

RE\ rAS
f Représentant ge'ne'ral pour la Suisse VAlbert Dinkel. Berne

entrevue, perjonlid) mit t>oüev Wavntttic

iTütotmerungsn, iDar^en,
Witttermntc, t'chevfl erfeit, ftühucraitfictt

ftoSiitetifer. (Sug (er, tfürtd), 1' t nimat ftrnï;c 50, I. (Staue,
2xam=2inie 4, 11. ïhir eine Serjanbiung nötig. Täglich non 108,
Sonntags bis 4 Uhr. ßerren» unb 2>amen=Q3>öienung. 3n ereffenfen
bitte balb melben.

m

* \ ïîi Wii 5 eis. fur<J eine Poslkarfe
haben Sie viel

gewonnen^wenn Sie sofori unsernGrafis-Ka±alo© verlangen. SieKaufen bei uns die besienu. billigsten
Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.

Dud.Hirf s Söhne
Leri.xt)u.rcj.

Vyt

v.-i

BOBE

1000 St. Original 2 Cts.Cigarctten ii r Fr, 7,50
1000 Prima 3 12. -
1000 5 18, -

Diese Cigaretten können ohne
oder mit Goldmundstück geliefert

werden. 2096
Ich unterhalte ausserdem ein

grosses Lager von Cigaretten in
allen Preislagen zu Spottpreisen,
daher günstigste Gelegenheit
für Hotels. Wirte, Wiederverkäufer

etc. Proben nicht unter 100
Stück von einer Soite gegen
Machnahme.

Prima Stümpen zu Fr. 12.50
per 1000 Stück.

Für Lieferung frischer, guter
Ware übernehme Ich volle
Garantie.

J. Goldschmidt,
Schweizergasse 21, Zürich 1.

Heue 3abme Genien

25eroegung im Stillftand.
3m fieramefer flehen im 28eflen und Often die

Schlachten; im Pentameter drauf roirb eit der
Seind in die Guft.

- ». - -

3)er gutmütige Serchtold.
Gin mal -ach roard ich energifch auf

allgemeines Verlangen: und der politifche Sod ifl dafür
jetro mein Seil!

- * * 's»

Amerika und (England.
Sreundlich ermahnte und höflich die Settern der

Setter ; ebenfo roinkte jedoch der Setter den Settern ab
* **

Konter-Sande.
Sicht oöllig geklärt ijl fcheint's der Segriff

Konterbande; roird's aber gleich, läfil man das
Konter" erft roeg! îiiois hriich

A' Särn
Uorirübling isl's, e; schneit xwar kin uncl wieäer;
ver keiner tZeist beginn! sich slark xu regen,
Vorträge gibl's äesbalb äie schwere Menge,
Um bis xum 5rüb!ing ibn auch recht xu pflegen.
ver Krieg ist wieäer aklneli geworäen,
ver in äen Äinlerschias schon tast gerate».
ver eine schwärmt von ,,U"-koot--keIäentalen,
ver anäre spricht von Kaub- unä 8eepiraten.

vie goiäne Mitte aber balt äer vrilte:
vur nicht xu bastig mil äer Meinung g'sprängt,
Ob so ob so, für uns ist äocb nur wichtig,
Äie lang äas brot bei uns in kern noch langt.
Äas einem recht isl, isl äem anäern billig,
Äenn Zwei sich stteilen, freuen sich äie vrillen:
Äir freu n uns nicht, bei uns wirä ailes teurer,
tZanx gleich, wer aufkommt, veulsche oäer grillen.
ver ,,kunä" ans kom üess kriegerisch berichten:

.,à kammeröflnungslage wirä marschier!."
voch isl äie Kriegserklärung nichl erschienen,
Ls könnte sein äer kunä" bal sich geirrt.
vie Zrübiingsnolslanäsarbeit bal begonnen,
Ms allen Zeilen fang! 's lînlsuinpsen an,
(lorerst jeäoch giii's nur äen nassen Äiesen,
vie geisl'gen öiimpse kommen später äran.

voch nicht nur Krieg, auch 5chuireform beschädigt
Ztark unsern tZeist in äieser ernslen Zlunä'.
Cs referiert Herr 5e,ninarä>rektor
Unä öttnel weil unä salbungsvoll äen Munä:
vass Ibterköbung. unser aller Lnäxweck,
voch ungelöst Problem sei, äann lieg' es,
vass unsrer 5chweix bis beul' versag! geblieben

's ist sebr beäauerlich äie 5egnungen
äes Krieges- Wnt-rfwk

Unschuld
Nobn ist aus seiner dritten Gefängnis-

kast wegen betrügeriscben Ronkurses zurück-
gekebrt unö wirci oon seiner Srau mit
etwas NIeinem überrascbt. okne ciasz er
sick irgenöweicber Bemübungen um ciessen

Zustandekommen bewußt wäre. Erst ist er
sebr erzürnt, dann aber verzeibt er der
Gattin den Tebitritt und ziebt das Aind
wie sein eigenes auf. Einige 5Zeit daraus
wird es krank und stirbt. Der Leicbnam
wird ausgebabrt und nacb mosaiscber Sitte
bält Nonn als ..Dater", om Nopsenöe
zusammengekauert, die Totenwacbe. Da be-
sucbt ibn sein Sreund Leo und wi» ibn
trösten. Ties resigniert entgegnet Nonn:
Secbs Monat bin icb gesessen, ein Iabr
bin ick gesessen, zwei Iabr bin icb
gesessen aber so unscbuidig. wie icb jeht
bier sitz, bin icb nocb nie gesessen." A. «. «.

Gutgemeinter Vorschlag
Liescben ist krank und kriegt eine Wärme-

siascbe in ibr Belleben. Der kieine r?eiri
will nun aucb eine solcbe. die Mutter aber
sagt, daß Buben keine erbalten. da sie

sonst keine guten Soldaten werden.
Am andern Abend beim !Zubettegeben

kommt der Riems zum Dater und sragt:
Papa, cbönnted nid d' Traue au einiscbt
in Cbrieg und dänn d' Manne d' Bett-
siäscbe ba?" W-g-r.

Merkverse
Aucb lUnverscbämtbeit ist ein Talent.
Trecbbeit sröbiicb zum Iieie rennt.
Wer sià ausdrängt, ibm wird geglaubt.
Wer sicb zudrängt, die Nirscben klaubt.
Großes Maul und großes Gescbrei
NIacbte moncbem die Babn scbon srei.
Ist einer oben und bat brav Geld.
Bielen aucb seine Nase gefallt.
Anstand. Bornebmbeit und Scbam.
Ia. wer damit zu etwas kam.
Pustet einer großmäcbtig daber.
Lernt' er nicbt dies' in der Ninöeriebr.
Wissen mußt du zur recbten 5Zeit.

Was dicb erquickt, was dicb ersreut.
VU» kZinnerk

Wahre Segebenheit
Ein Neb wurde von dem Gewebrseuer

erscbreckt und siob in des Waldes Tiesen:
als ober der Wald gestürmt wurde, kletterte
es in seiner Angst aus einen Baum. Das
glauben mir nun die Nîenscben nicbt unö
icb bin öocb kein Nriegsbericbterstatter.

t?ermo»n Straekt

Mißverstanden
rz err Bünzli: Es ist nun einmal nicbt

anöers. öieser unö jener ist sür öie Deutscben

voreingenommen.
t^err Nünzii (scbwerbörig) : Nein, was

Sie sagen! Die Deutscben bätten wieöer
ein Tort eingenommen? s>.

DU F? F? DU 1^ !>ekönkeitsi>ttsKS " .^litnionrs
AG ^ ^ AU DZ H» ^. v. >è»r-. >U>>> I!.',,»-

vvog 2Z, III. Ià?o. Kurien. 1317

^ kîkpresentsnt geruzrsi sillur >o Ztlìsse M

Entferne, perjönlich mit voller Garantie

Tätowierungen, Warzen,
Muttermale, Leberflecke», Hühuerangen

Kosmetiker Enjzler, Zürich. Limmatstralzc 5», l. Etage.
Tram-Linie 4. II. Nur eine Behandlung nötig. Täglich von 108,
Sonntags bis 4 Uhr. Kerren- und Dainen-Bzdienung. In eressenten
bitte bald melden.
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^svei^ Sis viel

sis vL.rìSSii^
(?i>s^is-Iì»^âR«»L Sis
Sàru.r^e ri. spârsi-, eirieri ttä^en Leicl.

5>

IM SI. iinziiizi 2 ciz.lîigzr°IlM ii r ?r> ?.SlI
>W» rà Z iZ. -
Mii S l». -

Diese Lixsrstten können okne

iert «erlien. ^2096

Ick unterkâite susserriern ein

sllen proisiîxen ?u Spottpreisen,

ker etc. Groden nickt unter 1 0(1

Stück von einer Sorte xexen
riscknskme.

k>rimz Stümpen ?u I-r. 12.50
per lovo Stück.lì Uekerunx kriscker. guter
Vsre üdernekme ick voile Qâ-
rslltîe.

^. lZoläsokmiill»,
Sckvei^erxssse 21, ^üiii-ion <.

Neue zahme Xenien

Bewegung im Stilistano'.
Im kzexameter sieben im Westen unci Osten ciie

Scblacliten : im Pentameter clraus wirbelt cier
Seinli in cile Luft.

» «

Der gutmütige Bercbtolcl.
Einmal acb - warcl ick energisck auf all-

gemeines Verlangen: unci cier poliliscke Toci ist ciafur
jeho mein Teil!

Amerika uncl Englanci.
Sreun6iick ermaknte unci kösiick ciie Bettern cler

Better : ebenso winkte jeclock cler Better clen Bettern ab
« »

!Xonter-Banc>e.
Bickt völlig geklärt ist sckeint's cier Begriff

Aonterdancle: wirci's aber gieick, läßt man clas
Aonter" erst weg! Alois cîkriià


	Unschuld

